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5 Vorſchriften iſt aber, wie bei den Orthodoxen aller
z auf den „Merſeburger Correſtondent zun (Confeſſtonen, ſo guch bei den orthodoxen Juden Moritz Scharf iſt der Gerichtsactuar Peczely,

Eine Hauptperſon bei der „Bekehrung“ des

dition entgegen ge. Halbaſtens Das, worauf ſte das Hauptgewich tlegen. welcher auch die falſchen Protocolle unterzeichnet
e e in ver Ervediee S Endlich iſt bie Angelegenheit, welche ſchon ſo hat, auf welchen die Anklage aufgebaut iſt, ob

Inſerate finden bei der großen Auflage des viel Staub aufgewirbelt, zur gerichtlichen Ver gleich er bei den Verhören, über welche jene Proßepno, Nvattet die zweckeutſhrechendſte Verbreitung.

h friſche e Die Affaire TiszaGEzlar.
handlung gelangt, und das iſt ein wahrer Segen tocolle lauten, gar nicht anweſend war.
Auch Diejenigen, welche von den Unrichtigkeiten ſtellt ſich heraus, daß dieſes Harptwerkzeug Bary's
der Beſchuldigung überzeugt waren, konnten bis ein Menſch iſt, der wegen Mordes (er hat den

Nun

We ſt daſhe Als vor nunmehr bald 11, Jahren ſich von her annehmen, daß die Ankläger wenigſtens in Mann ſeiner Geliebten in Stücke zerhackt) zu
Am Centtum des ungariſchen Landes aus die gutem Glauben gehandelt hätten. Die öffent 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden iſt und

pfhran retet eine Anzahl von Juden ſei verp. van haftet worden, weil ſte ein Chriſtenmädchen ge

wbfiehlt ſhlachtet haben ſollten, um deren Blut als Zuſatz
A. Albert n den Oſterkuchen zu verwenden, da wurde ſo

Saith ih das konnte man aus reactionären Or
en in Wien und Preßburg,

Balin und Breslau deutlich erſehen dieſe haben.
Meldung nicht nur gegen die Juden aller Länder,

lich die Juden in Deutſchland auch keine Juden eingenommen, im Gegentheil aber nach
Schuld daran tragen, und noch weniger die Libedem er die Perſönlichkeiten, welche in der An
len denn die orthodoxjüdiſchen Fanatiker Ga gelegenheit eine Rolle geſpielt, und die Dertlich

ins und Ungarns haben viel mehr Verwandt keiten ſtudirt hatte, kam er zu der Ueberzeugung,
dyket mit unſeren Orthodoxen und Reactionären daß die That ſo, wie ſie die Anklage darſtellt,

i mit den deutſchen Liberalen. Aber ſicher ganz unmöglich geweſen ſei, und er brachte dafüri die Sache von deren Gegnern ſo ausge eine ganze Reihe ſtichhaltiger Gründe vor. Zu

(beutet worden, daß nicht nur die Juden, ſondern gleich fand er, daß es in Ungarn, oder wenigſtens
Solard auch die LÄberalen davon ſchweren Nachtheil ge in jenem Theile deſſelben, kaum einen Menſchen

Petroleun hob haben würden, eben weil die Liberalen gleiches gäbe, welcher in der Sache eine unbefangene
Reht für Alle auf ihre Fahne geſchrieben haben Stellung einzunehmen vermöge. Die große Mehr

d An die Judenfrage für die Reagctionäre den Sturm zahl iſt von einem tiefen Haß gegen die Juden
e

t abgeben muß, um die Rechtsgleichheit zuſerfüllt und iſt bemüht, demſelben freien Lauf zu
r wen Die Beſchuldigungen über die verhaf laſſen. Es kommt den Leuten gar nicht darauf

III n Juden traten anfangs mit großer Beſtimmtan, ob eine Beſchuldigung wahr iſt oder nicht,
untag den De heit auf und daß der eigene Sohn des Hauptbe wenn ſie nur den Juden zu ſchaden geeignet iſt,
det re ſhuldigten die angebliche Blutthat ſeines Vaters ſo treten ſie mit allem Eifer dafür ein. Vielleicht
9 denn S doeben haben ſollte, hat ſicher in erſter Zeit glauben der ungariſche, in TiſzaEzlar wohnende
in i manchem Unbefangenen ernſte Zweifel darüber Abgeordnete Onody und der Unterſuchungsrichter
n ob die Nachricht, ſo un wahrſcheinlich Bary gar ein gutes Werk zu thun, wenn ſie imd chlöß e klang, nicht doch begründet ſein könnte. Intereſſe der „guten Sache“ falſche Zeugen ab

u Aue nen doch hier die orthodoxjüdiſchen Fanatiker richten und Protokolle fälſchen.
lbaſtens zur Sprache, und man weiß, daß bei Das Schrecklichſte, in Wahrheit ein Ver
n der Fanatismus in ebenſo abſchreckender brechen haben Bary und ſeine Creaturen, der
i auſtritt, wie bei den Zeloten anderer Con Gerichtsactuar Peczely und der SicherheitsCom

l genaue Kenner der alten jüdiſchen rituellen Peitſchenhieben und glänzenden Verſprechungenciſſn viſchriften wie u e n
o et en et der ungeheuerlichen Nachrichten will, bis er ſich zum falſchen Zeugen gebrauchen

r nirgends den Gebrauch von Menſchen

t

gen le nie Zeugniſſe gegen die Blutbe falſchen Ausſagen bleibt, wenn er dagegen davon
d der Juden“ i ig), ab wird ihm gedroht würden ihnbetrig e g „Juden“ (Preis 60 Pfennig), a gehe, ſo nment das Urtheil der bedeutendſten wiſſenſchaft. die Juden ermorden. Ein ganzes Jahr wird er

ſpüren e h Autoritäten aufweiſt, die es darüber giebt. dreſſirt, bis er zum willenloſen Werkzeug in der
of Kopp von Fulda nennt z. B. jene Be Hand der Anſtifter geworden iſt. Das iſt in

hin eine entſchieden freventliche Unwahr der That eine Schandthat, wie ſie die Geſchichte

Anklagematerial mit allem Raffinement gegen e
wie in den von die eigene Ueberzeugung zuſammengebracht verantwortungsvolles Verwaltungs und Gerichts

Zu Anfang des vergangenen Winters begab hältniſſe in Ungarn beſchaffen ſind.
dern auch gegen die Liberalen verwerthet ſich ein Berichterſtatter des ultramontanfeudalen Gerichtsverfahren zeigt ſoviele Ungeheuerlichkeiten,
Wenn die angebliche Blutthat ſich wirklich als Krakauer „Czas“ nach TiſzaEzlar er war ſchon daß wir daraus erkennen, daß Ungarn noch ſehr
mweifelhaft herausgeſtellt hätte, ſo würden na ſeiner Parteiſtellung nach durchaus nicht für die weit davon entfernt iſt, zu den wirklich eiviliſtrten

lichen Verhandlungen in dem Prozeſſe müſſen davon 12 Jahre abgeſeſſen, und die Zuchthaus
aber jedem nicht von vornherein Befangenen die Direction ertheilt ihm das Zeugniß, daß er lieder
Anſicht aufdrängen, daß wir es mit einem lich und raubſüchtig iſt, im Verdacht ſteht, ſelbſt
Complott zu thun haben, deſſen Anſtifter das im Kerker mehrere Diebſtähle verübt zu haben.

Daß ſolch ein Menſch noch ein wichtiges,

amt erhält, beweiſt ſchon allein, wie die Ver
Das gauze

Ländern zu gehören. Die Anſtifter des Ganzen
treiben ihr Weſen der Fälſchung im Gerichts
ſaale, wie im Zeugenzimmer ruhig weiter, und
der Präſident begünſtigt dies. Nur ein Gutes
hat das Verfahren: die öffentliche und mündliche
Verhandlung, welche dem Publikum ein unbe
fangenes Urtheil geſtattet. Das iſt ſelbſt wichtiger
als der Beſchluß des Gerichtshofs. Wie dieſer
ausfallen wird, läßt ſich heute noch nicht ſagen,
ſo klar die Sache liegt. Denn aus dem Ver
fahren des Mannes, welcher dem Gerichtshof
präſtdirt, muß man ſchließen, daß es einen un
partetiſchen Richterſtand in Ungarn kaum giebt.
Wie der Präſident votiren wird, das kann ſich
ſchon Jeder, der die Verhandlungen lieſt, im
Voraus ſagen, und es iſt ja leicht möglich, daß
er unter den beiden andern Richtern noch einen
oder zwei Geſtinnungsgenoſſen hat. Aber wie
geſagt, das Urtheil wird nicht von den Richtern
in Nyiregyhaza gefällt werden, ſondern von der
gebildeten Welt ganz Europa's, und es werden
davon nicht nur die ungariſchen Bary's und
Onody's betroffen werden, ſondern auch ihre
Freunde und Vertheidiger dieſſeits der Karpathen.

Polikiſche Aeberſicht
Die Regierung hat am Sonnabend im Herren

hauſe mit der Kanalvorlage eine unerwar
tete Niederlage erlitten, denn der vom Abgeord
netenhauſe beſchloſſene Entwurf wurde mit 70
gegen 65 Stimmen abgelehnt. Die Ver
theidigung der Vorlage ſeitens des Miniſters
v. Bötticher war übrigens ziemlich matt und
brachte zum Nachtheil derſelben faſt mehr noch
als die Reden der Gegner den Eindruck hervor,
daß die Vorlage ungenügend begründet ſei. Wider
Erwarten dehnte ſich die Debatte über den Kanal
bau Entwurf ſo ſehr aus, daß die Berathung der
kirchenpolitiſchen Vorlage und ſomit auch der
Schluß der Seſſion, der eigentlich ſchon
am Sonnabend Abend 8 Uhr ſtattfinden ſollte,
auf Montag verſchoben werden mußte. Von den
Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes das ſeine
Geſchäfte am Sonnabend bis auf den offiziellen
Schlußact erledigt hat, werden vorausſichtlich nur

Die ängſtliche Befolgung der alten rituellen vielleicht bisher noch nie verzeichnet hat. wenige dem letzteren beiwohnen.



Das Reſultat der in der vergangenen Woche
vollzogenen Landtags wahlen in den böh
miſchen Landgemeinden iſt für die Deut
ſchen ein günſtigeres, als ſie es ſelbſt er
wartet haben. Die Deutſchen waren darauf ge
faßt, eine ganze Reihe von Mandaten zu ver
lieren, in Wirklichkeit haben ſie jedoch keinen
einzigen Sitz verloren. Selbſt in dem Wahl
kreiſe Bergreichenſtein gelang es dem czechiſch
feudalen Fürſten Schwarzenberg nicht, den deutſch
liberalen Gegenkandidaten Auguſt Ziegler aus
dem Felde zu ſchlagen. Es wurden in Summa
gewählt 48 Czechen und 31 Deutſche. Das
Gepräge, welches der Prager Landtag haben wird,
hängt indeſſen nicht von den Reſultaten der
Wahlen in den Land und Stadtgemeinden, ſon
dern von den Wahlen des Großgrundbeſttzes ab,
und da iſt es nicht zweifelhaft, daß der neuge
wählte Landtag eine czechiſchfeudale Mehrheit
haben wird. Der Einfluß der jeweiligen Re
gierung auf den Großgrundbeſitz iſt ein ſo außer
ordentlicher, daß unter den heutigen Verhältniſſen
in Oeſterreich nicht der geringſte Zweifel darüber

obwalten kann, daß die czechiſchfeudalen Kan
didaten aus den Wahlen des Großgrundbeſttzes
als Sieger hervorgehen werden. Es iſt den
Czechen ſogar eine Zweidrittel Majorität gewiß,
keinesfalls aber eine DreiviertelMajorität, wie
ſie für eine Abänderung der Landesordnung er
forderlich wäre. Darin liegt vielleicht noch ein
kleiner Troſt für die Deutſchen in Böhmen.

Die über London aus Shangai eingetroffene
Nachricht, nach welcher die Unterhandlungen in
der Tonkingfrage zwiſchen dem franzöſi
ſchen Geſandten Tricou und LiHung-
Ehang abgebrochen ſein ſollen, wird in Paris
beſtritten. Dagegen wird zugeſtanden, daß die
Unterhandlungen nicht vorwärts kommen weil
der chineſiſche Unterhändler darauf beſteht, nur
auf Grund der vorherigen Anerkennung der
Suzeränität Chinas über Annam zu unterhandeln.

Die Lage der Dinge in Bulgarien wird
in einer Correſpondenz der ruſſiſchen „Petersburger
Zeitung“ aus Sofia in ſehr düſterein Lichte ge
ſchildert. Jn Folge der längeren Abweſenheit
des Fürſten und faſt ſämmtlicher bulgariſchen
Miniſter haben die diplomatiſchen Agenten, mit
Ausnahme des ruſſiſchen, jede Beziehung mit den
einzelnen Miniſterien bis zur Rückkehr der Mi
niſter abgebrochen, was auf die bulgariſche Be
völkerung einen ſehr ungünſtigen Eindruck hervor
bringt und Anlaß zu Gerüchten giebt, wie bei
ſpielsweiſe zu dem, daß Fürſt Alexander ſelbſt
ernſtlich erwäge, ob er nach Bulgarien zurückkehren

ſolle oder nicht.
Wie der „Times“ aus Aegypten vom 28.

Juni telegraphirt wird, hält Baker Paſchas Gen-
darmerie die von der Cholera ergriffenen Ort
ſchaften gegen die Außenwelt abgeſchloſſen. Auf
Veranlaſſung Mr. Cookſons, des engliſchen Con
ſuls in Alexandrien, hat ſich ein Ausſchuß von
Konſuln, Doctoren, Jngenieurs und einiger ange
ſehener Bürger gebildet behufs Ergreifung von
Maßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung
der Cholera. Die Regierung, meldet der „Dimes“
Correſpondent, entfaltet jetzt all die Energie, welche
vor ſechs Monaten ſo überaus nützlich geweſen wäre.

Heutſchland.

König Albert von Sachſen) tritt
in den nächſten Tagen eine mehrtägige Reiſe
durch das ſächſiſche Voigtland an, weshalb
man ſich an allen Orten, welche der Monarch
berühren wird, auf einen feſtlichen Empfang vor
bereitet. Der König wird namentlich auch Ge-
legenheit nehmen, in den größeren Fabrikſtädten,
Reichenbach 2c., die hervorragenden Etabliſſements

zu beſuchen.
(Der Bundesrath) hat nunmehr eben-

falls ſeine Sitzungen geſchloſſen und ſind die
Mitglieder deſſelben zum größten Theil bereits
von Berlin abgereiſt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgevrdnetenhaus. (Sitzung vom 30.

kamer und mehrere Kommiſſarien. Das Haus
erledigt zunächſt Wahlprüfungen. Abg. Francke
beantragt namens der Wahlprüfungskommiſſton,
die Wahl des Abg. Seyffarth-Crefeld für
ungülig zu erklären das Haus beſchließt demge
mäß; ferner wird das Mandat des Abg. Hahn
(Konſ.) als durch ſeine Beförderung zum Mit
gliede des Amtes für Heimathweſen für erloſchen
erklärt. Die Petition des Vereins für Körper
pflege wird auf Antrag des Abg. Perger
(Eentr.) von der Tagesordnung abgeſetzt. Da-
gegen werden die Petikionen der Handelskammern

von Hildesheim und Görlitz nach kurzer
Debatte durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt. Sie beantragen Remedur wegen der durch
die Regierung beſchloſſenen AußerfunktionSetzung.
Götting und Zelle ſprachen gegen die Tages-
Ordnung, während Hanſen und Geh. Rath v.
Möller dieſelbe befürworten. Die Staatsſchuld
buchVorlage wird, nachdem die Abgg. v. Thiede
mann (Lobiſchin) und Wagner ſich in dieſem
Sinne ausgeſprochen, nach den Beſchlüſſen des
Herrenhauſes angenommen. Der Präſident
gab hierauf die übliche Geſchäfts Ueberſtcht, worauf
ihm der Dank des Hauſes in der üblichen Weiſe
votirt wurde. Er wird zur Schlußſitzung beſondere
Einladungen ergehen laſſen. Schluß 2 Uhr.

Herrenhaus. Sitzung vom 30. Juni.)
Das Herrenhaus berieth in ſehr langer Debatte
die Kanalvorlage. Miniſterialdirector Schulz
und Miniſter von Bötticher, ſowie Herr
Adams Koblenz, Herr Lindemann und Herr
Bredt- Elberfeld treten mit Wärme für die Vor-
lage ein, deren Ablehnung gemäß den Beſchlüſſen
der Commiſſion Herr Stumm als Referent und
Graf Brühl, ſowie Graf von Bethmann-
Hollweg verlangte. S 1 der Vorlage wurde
mit 70 gegen 65 Stimmen abgelehnt und der
Reſt der Vorlage ebenfalls abgelehnt. Montag
9 Uhr ſoll die kirchenpolitiſche Vorlage berathen
werden. Schluß 4 Uhr.

Siebenter Landtag der Provinz
Sachſen.

Merſeburg, 1. Juli.
Heute Mittag 12 Uhr wurde im Saale des

Schloßſalons dex 7. ProvinzialLandtag durch den
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Herrn von
Wolff, eröffnet. Der Alterspräſident Herr v.
Lingenthal brachte ſodann ein dreifaches Hoch
auf Se. Maj. den Kaiſer aus, worauf man zur
Wahl des Präſidiums ſchreitet, da der Namens
aufruf die Beſchlußfähigkeit des Hauſes ergiebt.
Abg. Liſte mann beantragt die Wiederwahl des
bisherigen Vorſtandes per Acclamation, womit
der Landtag ſich einverſtanden erklärt. Der Vor
ſtand beſteht ſonach aus den Herren Se. Erlaucht
Graf Stolberg-Wernigerode als Vor-

Sachſe, Reinefarth, v. Koſeritz, Meyer
als Schriftführern, ſowie den Herren v. Schulen
burg-Angern, v. Marſchallund Kirchhoff,
der an die Stelle des ausgeſchiedenen Abg. Engelhardt
tritt. Darauf bringt der Vorſitzende verſchiedene
geſchäftliche Mittheilungen zur Kenntniß des Land
tags mehrere Urlaubsgeſuche ſind eingegangen
und werden genehmigt an Stelle des Abg. von
Könen, der von Manesfeld nach Berlin überge
ſtedelt iſt, wird eine Erſatzwahl vorgenommen
werden für den verſtorbenen Abg. WachtelStaß
furt iſt Stadtrath Fiedler daſelbſt in den Land
tag eingetreten. Aus den Vorlagen ſind her
vorzuheben Neuwahl der Mitglieder und Erſatz
männer der drei BezirksCommiſſtonen der Provinz
für die klaſſtficirte Einkommenſteuer. (Ref. Abg.
Gneiſt, Corref. Abg. Frantz und Freiherr von
Plotho) Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes betr.
die während der Anweſenheit Sr. Maj. des
Kaiſers in der Provinz Sachſen zu veranſtalten
den Feſtlichkeiten Neuwahl eines Landesrathes an
Stelle des ausgeſchiedenen Landesraths v. Voß;
Entwurf von Veſoldungsgrundſätzen für Beamte
des Provinzial Verbandes Vorlage betr. den An
und Verkauf von Grundſtücken, ſowie die Ab
löſung von Renten und Abgaben. Nachdem

Juni.) Präſident v. Köller eröffnet die Sitzuug
um 11 Uhr. Am Miniſtertiſche v. Putt

ſitzender, Excellenz v. Kroſigk als Stellvertreter

gle an
arbeiten möglichſt beſchleunigen zu wollen m

nenntder Sitzung 1 Uhr nächſte Sitzung n n
vormittags 10 Uhr Tagesordnung: Sinne i auöden

Vorlagen. n Neude
h„Merſeburg, 2. Juſ

In der heutigen Sitzung über die wir wohnt
ausführlich berichten, wurde dem Vernehmen un g
der Antrag des Provinzial Ausſchuſſes bett en
für die Anweſenheit Sr. Majeſtät de
Kaiſers in Merſeburg zu veranſtaltet u
den Feſtlichkeiten in geheimer Sihung n
genommen. Hiernach ſind zwei Abend
ſchaften in Ausſicht genommen, zu wehen an
als Vertreter der Provinz außer dem Vſitzenden des Landtages, dem Provingial- An m
ſchuß, dem Landesdirector und dem Feſtcomite
die Hälfte der Landtagsmitglieder zuzüziehen ſind ne
2) ſind für dieſen Zweck 65 000 Mark n
Verfügung zu ſtellen 3) für die Vorbereitungen 99
zu den Feſtlichkeiten einſchließlich der deſſen
der Einladungen, ein Comité von ſieben Na ngliedern einzuſetzen mit der Befugniß der en

kation. un inahnte
OfenProvinz und Amgegend. n hie

t Seit dem letzten Unglücksfalle in Aſcherg, n
leben ſind kaum zwei Tage verfloſſen, und hen 6 e
wieder iſt dort ein ſolcher zu verzeichnen, ne ehn
zwei Familienväter zum Opfer gefallen
ſind. Wie man der M. Ztg. ſchreibt reine
der Bahnarbeiter Klaus in der Nacht zum So leben
abend den Ziehbrunnen auf ſeinem Hofe, wobei erh
ihm zwei Bekannte halfen. Als der eiwa d m in e
tiefe Ziehbrunnen um 2 Uhr etwa faſt geteinſg n
war, ſtieg Klaus noch einmal hinab, um eiten e 5
von der Düngergrube einmündenden Canal n be
öffnen. Hierbei müſſen aus dem Canal Goſen t
eingedrungen ſein, die ihm den Tod brachten hin
denn er kam nicht wieder heraus. Als er zu ahnd w
lange ausblieb, wollte der Bahnarbeiter Rauch areen
nachſehen, war aber kaum einige Stufen auf der an.
Leiter hinabgeſtiegen, als er rief: „Wie wird n Er
mir denn!“ und hinabſank. Nun rief der duitte ſlhen
Mann Hülfe herbei, aber Niemand wagte ſich ha den

hinab, bis endlich ein junger Mann, der gut r ſlir
Hülfe geeilt war, ſich hinabzuſteigen entſchloß ten d
Die beiden Verunglückten ſteckten vollſtändig n t
Schlamm und Waſſer, das über einen Meter e d ſi
watr, und erſt nach vieler Mühe gelang e len
als Leichen herauszuholen. Klaus hinterläßt di h e
unerzogene Waiſen (ſeine Frau ſtarb im vorigen Dekhen

Jahre) Rauch wird beweint von ſeiner Fiäl dr
und ſechs unerzogenen Kindern.

Jn Leipzig ſtürzte dieſer Tage wieder ein
mal ein Dienſtmädchen beim Fenſterpußen h
die Straße hinab und zog ſich ſchwere V
letzungen zu. Die erſte Klaſſe der 104. könſ
ſächſiſchen Landeslotterie wird am 2
3. Juli hier gezogen.Einem Gaſthofsbeſitzer in Erfurt, welche

ſich beim Verſchneiden der Hühneraugen c
verletzt hatte, mußten, um ihn zu retten
Zehen abgelöſt werden doch hat auch dies i
geholfen, vielmehr mußte das ganze Bein ab
nommen werden, und noch ſchwebt der Unglli

liche in Lebensgefahr.
Jn der Umgegend von Neuhaldenslebe

hat am 30. Juni der Roggenſchnitt begonnen

u h

O
den

n

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 3. Juli 1883.

Se. Erlaucht der regierende Graf
zu StolbergWernigerode, der bere
am Sonnabend zur Theilnahme an den a
des Provinziallandtages hier eintraf ſtieg
Hotel zur Sonne ab und nahm daſelbſt für
Dauer ſeines hieſigen Aufenthalts Wohnunz

e Die von der hieſigen PoltzeiVerwaltun
laſſene Bekanntmachung, nach welcher die Brü

über die kleine Saale vom 25.behufs Neubau derſelben geſperrt werden ſollte

bekanntlich nicht in Wirkſamkeit getreten. u
wir hoören, haben eine Reihe von Intereſſe

ſchließlich eine Commiſſſon aus 12 Mitgliedern
gebildet worden iſt, bittet der Vorſttzende, die Vor

dem Herrn RegierungsPräſidenken eine Peli

unterbreitet, welche den Bau einer



Die angeführten Gründe, welche
in der Unbenutzbarkeit des

wetter und Hochwaſſer beſtehen,
örden auch als zutreffend aner
er Neubau der Brücke iſt nun

die Fertigſtellung derſelben bis
ver in Frage geſtellt.

inderfeſt hatte geſtern bis zum
Blattes ſeinen programmmäßigen

rten Verlauf genommen.
lber des Thermometers während
d der erſten Spielſtunden auf

ine Temperatur, die zwar den
Lehrern ſammt ihren Schülern und
ſen die hellen Schweißtropfen über das

aber doch dem Humor und der Luſt
nd größeren Kinder keinen Abbruch

ebun worden.

ten in n das Queckſt

Wagnerſtraße Nr. 3 wurde am
ttag gegen 2 Uhr ein kleiner
der bei weiterem Umſichgreifen

es, das Feuer i
Geſtern Nachmittag wurde durch

en eines Schkopauer Ge-
gen Gaſthof der etwa 3jäh

n aus Pretzſch

horſchtige Einfahr
es in einen hieſt

Sohn des Herrn Weinſtei
So viel ſich noch konſtatiren

bat das Kind ohne erhebliche Verletzungen

In der geſtrigen Nacht hat ſich der an
Klaus in t nſhem Durſt leidende Regierungsbote Foth

ung erhängt. Was den Un
eſem Schritte getrieben, iſt bis

Die übergroße Hiße am Sonntag Nach
ſag mochte den Arbeiter Sch. vom Neumarkte

ſaßt haben beim Löſchen ſeines Durſtes des
ſen u viel zu thun, denn er tobte ſchließlich
n l Uhr abends wie ein Unſinniger in der
e des Kinderplatzes umher und erregte dadurch

wenig Aergerniß. Nür ſeine ſchleunige Ab
d e i ung durch einen Executivbegmten ſchützte ihn

net handgreiflichen Belehrung über das Un
ſemeſſene ſeines rüden Benehmens.

M d hieſiger Flur wurden im Frühjahr d.
on den ſeitens des Feldcomités beſtellten
ſonen 41544 Stück Hamſter gefangen.
ſhrämie wurde für das Schock 1 Mk. be
iſt Wie bedeutend die Vermehrung dieſer

AMte iſt, zeigte ſich gelegentlich des Einfangens
ktächtigen Weibchen, die bei der Unterſuchung

ter 18 bis 19 Junge bei ſich trugen.

ber kaum eine d

reichen Beifall. Frau HovemannKörner als Agathe gefiel,
wie auch in ihren früheren Rollen ungemein, rauſchender
Beifall wurde ihr nach der Arie im zweiten Act.
Die Rolle des Aennchen wurde von Frau v. Bongardt
in durchaus anzuerkennender Weiſe wiedergegeben. Jn
Herrn Hovemann lernten wir neulich als Plumket einen
Baſſiſten mit nicht großem aber durchaus angenehmen
Tone kennen. Die Arie des Caspar im 1. Act gelang
ihm bis auf die Coloraturen gut, hingegen waren die
Geſten bisweilen etwas untheatraliſch. Herr v. Bongardt

und hob die unſcheinbare Rolle zu großer Bedeutung
Auch die Chöre gingen recht gut, mit einem Worte: Unſer
Tivoli Theater iſt durch die Leiſtungen der von Bongardt
ſchen Operngeſellſchaft zu einem Tempel der Kunſt im
eminenteſten Sinne des Wortes gemacht, und wir wün
ſchen, daß Herrn von Bongardts Streben, uns Gutes zu
bieten, immer durch guten Beſuch belohnt werde.

Auf die hier noch nicht gehörte große Oper „Der
Maskenball“, große hiſtoriſche Oper von Auber, welche
heute hier zur Aufführung gelangt, machen wir noch be
ſonders aufmerkſam. Der Stoff behandelt die Ermordung

Ankarſtröm auf dem Maskenballe.

ſich durch geſchmackvolle, originelle und wirkſame Inſtru
mentation aus.

Hoffentlich wird unſer für Operngenüſſe empfängliches
Publikum recht zahlreich erſcheinen, P. Th.

Zus den Rreiſen Euerfurt und Rerſeburg.

Schadens und der ſehr erheblichen Koſten ver

dem geringen Gebot war es der Frau des Be

werben.

1879 als abgeſchloſſen zu betrachten.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter-Vroguoſe
für den Monat Juli.

in Köln.
Nachdruck verboten.)

4. Juli.

namentlich mittags, morgens ſtill.
meiſt trocken, ruhig und heiter,

ſag

fertigten Koſtümen geritten werden.

ſtel lung.)

war als Fürſt in Haltung, Erſcheinung und Geſang brillant

des Königs Guſtav III. von Schweden durch den Grafen
Der Jnhalt ſpannt

ſein, und zwar mit nicht weniger denn 100 Pferden,
die von Reiterinnen und Reitern in eigens dazu ange

Dieſe glänzende
Favalcate wird angeführt von den beiden Söhnen des
Direktors, Franz und Adolf Renz, welche Beide die
Feldzüge von 1866, 1870 und 1871 in der deutſchen
Tavallerie mitgemacht haben.

(Jnter nationale kunſtgewerbliche Aus
Jn Berlin wird für Jahr 1885 eine

deutſch öſterreichiſche kunſtgewerbliche Ausſtellung geplant,
für die ein Umban des Lehrter Bahnhofes in Ausſicht
ſenommen iſt. Jn den betheiligten gewerblichen Kreiſen
ſt der Gedanke einer ſolchen Ausſtellung lebhaft aufge
zommen worden. Doch hofft man, daß es gelingen
werde, durch Heranziehung von Frankreich, Jtalien, Eng
(ond und anderen Ländern dieſelbe zu einer internativ
alen zu geſtalten. Die Koſten für den Umbau des
Lehrter Bahnhofes werden guf zwei Millionen Mark
angegeben.

(Gelbes Fieber.) Nachrichten aus Vera Cruz
zufolge richtet das gelbe Fieber unter der dortigen Be
oölkerung, ſowohl unter den Europäern wie Amerikanern,
zroße Verheerungen an während der verfloſſenen beiden

von Anfang bis Ende und die Auberſche Muſik zeichnet

H. Jn Lützen wurde dieſer Tage das Beſitz
thum des Schäfers, der ſ. Z. in Gemeinſchaft
mit einem Viehhändler den Ausbruch der Rinder
peſt daſelbſt verſchuldet hatte, auf gerichtlichem
Wege behufs Deckung des damals entſtandenen

kauft. Der ganze Erlös betrug 120 Mk. Bei

troſfenen möglich, das Häuschen wieder zu er
Vom Viehhändler, der nichts beſitzt,

konnte der Staat natürlich auch nichts verlangen.
Damit iſt die ſenſationelle Affaire des Jahres

Verlag der M. Lengfeld ſchen Buchhandlung

Mittwoch. Fortdauer des Frühmorgens
chönen, auf Mittag zu wolkigen und gewitterhaft bedeckten,
nachmiktags heiteren Wetters. Wind örtlich aufgefriſcht

Jn Mitteleuropa
vielfach wolkenlos, be

Vermiſchtes.Ein großer Brand)
Stadt Aachen heimgeſucht
mittags gegen
heim auf dem

Kölnſtraße,

fernte Rathhaus

beiden alten Thürme
Flammen aufgegangen war,

Sammlungen. Die Bäder, in deren Nähe
wüthete, ſind vollſtändig intakt.
auch das Rathhaus.

zen der
Amiens einfuhr, ſah ein
Aus einem Coupé erſter Klaſſe

ergriff iführte ihn zu dem Coupé,
welchem Hilferufe ertönten,
ſich ein ſchrecklicher Anblick dar. S
Whitbourne, lag am Boden in einer Bli
Unglückliche hatte fünf Wunden am Kopfe,
ſcheinlich mit einem Stemmeiſen verſetzt waren.

Blutlache.

rztlichen Beiſtand empfing,
überführt gegenwärtig

Mörder iſt gleichfalls ein Engländer De
Mordverſuches ſcheint Raub geweſen zu ſein.

Erſtes deutſches
den Tagen vom 5.

werden gegen

tragen ſoll, die

führende Weg geſunden wird.

Wie wir erfahren,e Renz, der augenblicklich mit
auch Direktor

hat am Freitag die alte
Das Feuer brach nach-

3 Uhr in dem Droguengeſchäft von Mon.
Buühel aus und verbreitete ſich binnen

iner halben Stunde über 16 Häuſer an der Kleinen
Antoniusſtraße und auf dem Bühel. Gegen

4 Uhr brannten durch Flugfeuer das 500 Schritt ent
und mehrere benachbarte, jedoch ge

lang es den Anſtrengungen der Feuerwehr, nachdem die
eingeſtürzt und der Dachſtuhl in

das Rathhaus zu retten
Der Kaiſerſaal iſt unverſehrt, ebenſo die werthvollen

das Feuer
Verſichert iſt Alles,

Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.
(Eiſenbahnraub.) Als am Donnerstag Mor

Schnellzug Calais Paris in den Bahnhof zu
Weichenſteller, wie ein Mann

ſprang und die Fluch
Man eilte demſelben ſofort nach, faßte ihn und

aus dem er entſprungen und aus
wieder zurück. Dort bot

Ein engliſcher Paſtor,
Der

die wahr
Er

wurde in ein Wartezimmer gebracht, wo er den erſten
und ſodann in ein Hoſpital

ſcheint er außer e zu De
an ihn noch nicht vernehmen önnen. ere nene Das Motiv der

Kriegerfeſt.) An dem in
bis 8. Juli in Hamburg ſtattfinden

zen Erſten allgemeinen deutſchen Kriegerfeſt
10000 deutſche Krieger theilneymen, welche

aus allen Theilen des Reiches herbeiſtrömen. Das Feſt
wird ein nationales Erinnerungsfeſt ſein, das dazu bei

ſämmtlichen e Kriegervereine
v ein gemeinſames Seepter zu ſringen, wenn anderWinter Srlen Beere entgegenſtehenden Schwierig
eiten ſich gemindert haben und während des Feſtes,
während der Congreßver handlungen der zu dieſem Ziele

Exſtes allgemeines deutſches Krieger
wird im großen Feſtzuge

ſeiner Geſell

Monate ſollen gegen 1000 Perſonen geſtorben ſein.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beob achtungs-Station des opt.-mech
(nstituts von II. Müller NMerseburg, Burgstr. Nr. 18

[1.77. Abds. 8 Uhr. 2.7. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 758,0 758,0Therm. Celsius 22,5 20.0KReaumur 18,0 16,0Pahrenh. 72,5 68,0Rel. Feuchtigkeit 60,2 60,0Bewölkung 4 4Wind 80. 80.Wind- Stärke 3 4
Anzeigen.

Kirchen und FamilienNachrichten.
VDom. Vgakat.
Dtadt. Getauft: Johannes Gotthold Willy Franz

S. des Buchbindermſtrs. und Galanteriewaarenhändlers
Seyffert; Hermann Paul, S. des Tiſchlermſtrs. Schönau;
Friederike Marie, T. des Handarb. Ziegenhorn; Anng
Emma, T. des Kutſchers Sieler; Anna Klara Marie,
T. des Schloſſers Menzel. Getraut: der Fabrikau
ſeher Salomon in Leopoldshall, mit Frau F. A. L. geb.
Schunke hier. Beerdigt: den 26. Juni die nachgel.
T. des Zimmermanns Eckardt; der Nagelſchmiedemſtr.
Elbe; den 27. die Ehefrau des Oeconom Hohmuth; den

Juli ein unehel. S. den 3. der fünfte S. des Müllers
Wehnemann.

Fltenburg. Getauft: Margarethe Sophie Marie
T. des Brauers Ruß Friederike Louiſe Marie, T. des
Schloſſers Hohmann. Beerbigt: die hinterlaſſene
Wwe des Chauſſeeaufſehers Jödick; der S. des Zimmer
manns Kops; der Zeugſchmied Kellermann.

Dankſagung.
Nichts iſt tröſtender im herben Schmerze als die

große Theilnahme, welche uns bei dem ſchweren Verluſte
zach lange vorhergegangener Krankheit unſeres theuren
Entſchlafenen von Seiten ſeines Prinzipals Herrn Fa
brikbeſitzer J. Blancke durch ſeine großmüthige und edle
Unterſtützung während der langen 2 jährigen Krankheit
welche uns viel Kummer und Noth erſpart hat, unſern
tiefgefühlten und herzlichſten Dank. Herrn Paſtor Delius
für die tröſtenden zum Herzen gehenden Worte im Hauſe
als auch am Grabe herzlichen Dank. Auch den Herren
Comptoiriſten ſagen wir lerzlichen Dank. Den treuen
Eollegen, welche alle nach ihren Kräften und darüber hins
aus während langen der Krankheit mit aufopfernder Liebe u.
Ausdauer ihrem alten ehrlichen und braven Kameraden
jede Sorge ſuchten abzunehmen und denſelben ſeine Lage
in jeder Weiſe zu erleichtern ſuchten, unſern aufrichtig
ſten Dank. Nochmals Dank für den reichen Blumen
ſchmuck, ſowie den Trägern, welche ihrem alten Collegen
den letzten Liebesdienſt erwieſen. Möge ihnen Allen
Gott ein reicher Vergelter ſein.

Wittwe Kellermann als Gattin
im Namen der übrigen Hinterlaſſenen.

Civiltand Regiker der Htadt Werſebure
vom 25. Juni bis 1. Juli 1883.

Eheſchließungen: der Maurer Ferl, Neum. 64
mit H. E. Schmidt, Kurzeſtraße 9; der Fabrikaufſeher
Salomon in Leopoldshall mit F. A. L. Schunke, Ober
hreitehraße 22. Geboren: dem Handarb. Joſche
ine T., Margarethenſtr. 5; dem Schloſſermſtr. Gärtner
ne T Hüterſtr. 1a; dem Premier Lieut. im Thüring.
Huſ.Regmt. Nr. 12 Conrad ein S., Hall. Str. 4; dem
Schuhmachermſtr. Krug eine T., Unteraltenburg 20;
dem Cigarrenſortirer Schierig eine T. Clobigk. Str. 5;
dem Schmiedemſtr. Engel ein S. Hüterſtraße 3; dem
Maurer Linke ein S., Vorw. 12; dem Former Schlich
ting ein S., weiße Mauer 2. Geſtorben: des
Portrait Malers Naumann Ehefrau geb. Heyne, 69 J.

M. GehirnhautEntzündung, Lauchſtädter Straße
der Rentier Elbe, 71 J. 6 M Altersſchwäche, Vorw. 9
des Ockonomen Hohmuth Ehefrau geb. Dähne, 70 J.
C M., gaſtriſches Fieber, Schmaleſtr. 24, des Zimmer
manns Kops S., 6 J. 6 M., Gehirnentzündung, Elo
ſigkauer Straße 1; des Steinſetzers Krieg todtgeb. D.
Schmaleſtr. 10; ein unehel. S 5 M., Krämpfe; der
Jeugſchmied Kellermann, 67 J. 8 M., gaſtriſches Fieber,
Hälterſtr. 13; des Müllers Wehnemann S., 23 J. 6 M.,

Fchaft in Hamburg weilt, in impoſanter Weiſe vertreten Krämpfe, Sand 15.



Holzwürmer etc., welche in Möbeln, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind, werden
Gasen in einem hermetisch verschlossenen Apparate unter Garantie getödtet, ohne daß
Farben dadurch leiden

durch Eintwi
Poli den

Gefällige Aufträge nehme entgegen. Otto Bernh ardt Marht

i re v eFünfte Jotterie von BadenBaden. J F e e a inGewinne mit Hauptge winnen 006 4 e iel Reden
W. 60000. 30000 Zieben durs A. ohne h15000 12000 e incl. Reichsſtempelſteuer. Deb. Hannover an

u e e en Wenn et lenntlichen Verkaufs1. Ziehung

Bekanntmachung

Ob verpachtung.Die diesjährige Nutzung des Kartobſtes an den Com
munalAnpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem
Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf
dem Wege von der Klauſe nach der Königsmühle
vllPonrghend den 7. Juli er., vormittags 11 Ahr,

im Communal-Büregu öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich zu
dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Juni 1883.
Die Oeconomte-Deputativn.

Schwickert.

Wieſenverparhtung
in Reuſchau.

Mittwoch den 4. Juli er., nachmittags 5 Uhr,
ſoll im Heſſelbarth'ſchen Gaſthauſe zu Meuſchau die
diesjähr., ſehr gut ſtehende Grasnutzung von 25, Mor
gen Wieſe in doſiger Flur am Hoßndorfe gelegen, meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden, wozu
ich Pachtluſtige hiermit einlade

Merſeburg, den 29. Juni 1883.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Comm.

Großer Laden
mit Wohnung, kleine Ritterſtraße 13,
zu vermiethen. Gebr. Schwarz.,

Eine Wohnung mit Werkſtatt (Hof parterre) ſofort

zu beziehen Schmaleſtraße 10.
LogisVermiethung.

Ein freundliches Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und allem Zubehör, ſowie ein kleineres Logis ſind von
Jeht ab an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Oetober
zu beziehen Brauhausſtraße 5.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör iſt jetzt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Lauchſtädter Straße 6 b.

Unteraltenburg 56 iſt die halbe zweite Etage, be
ſtehend aus 3 Stuben mit Zubehör per ſofort oder 1.
October zu vermiethen. Näheres bei J. Schönlicht.

Mexſeburg, im Juli 1883.

Eine Wohnung mit Garten
zu 240 Mark ift zu vermiethen. Zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Ein Familtenlogts iſt an ruhige Leute ſofort zu ver
miethen und 1. Ockober zu beziehen. Näheres

Markt 13.
Große Riltkerſtraße 19 iſt eine Wohnung mit

allem Zubehör zu vermiethen und Michaelis zu beziehen.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche

nebſt Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und 1.
Oetober zu beziehen. Auf Wunſch auch getheilt,

Näheres Steinſtraße Nr. 8.
Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer und Küche

iſt zu vermiethen und kann 1. Juli bezogen werden
Preis 150 Mark. gr. Sixtiſtraße 18.
Vorwerk 5 iſt von jetz ab ein freundliches Logis

mit allem Zubehör zu vermiethen und 1. Oetober zu

beziehen. F. Hoffmann.Ein Logis, Stube (auf Verlangen auch zwei), Kammer
Rebſt Zubehör, für eine einzelne Dame paſſend, iſt zu
vermiethen und kann ſogleich oder 1. Oetober bezogen

werden Oelgrube 5.Ein Familienlogis mit allem Zubehör iſt zu ver
miethen große Sixtiſtraße 14.

Eine Aufwartung wird ſofort geſucht
Dom Nr. 11 I rechts.

e Gratiscue NMusik-Zeitung Nr. 13 (1. Juli 1883) ent-
halt unter Anderem: Portrait und Biographie von

Richard Wagner.
In allen Buch- und Musik. Handlungen gratis

zu haben.
(Per Post franco gegen Einsendung von 10

Pf. fär Porto.)
P. J. Tonger's Verlag, Köln a. Rh.

Kechnnngsſormn

g

Frödriot Sohultze, Bankgesehäſt n In
S empfiehlt ſich bei billigſter Provifivnsberechnnng zum n

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbü gehesorten und Wechseln, e phuehern el
Binlös ung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie eben

h

nahme nach den Sätzen der Reichsbank ahnte du
Ertheilung von Wechsel-Darlehen, enAnnahme verzinslicher Gelder ete. ete. eZur ſicheren CapitalAnlag h der

e t bet dee h O P Abhnung de

die ergebene Mittheilung, daß ich das am Markt Nr. 9 beſh nHiermit
Nun wieder ſo

Material Tabak-, Cigarren und
rigen Guſeaſtverbunden mit Salzniederlage von Herrn Bruno Teuſcher übernommen anIndem ich mir die Aufgabe ſtelle, meine mich beehrende e ſowohl a

billige Preiſe als auch gute reelle Waare und prompteſte Bedienung zu veig nn be
und zu erhalten, bitte ich ein werthes Publikum, mich in meinem Untetneht nnl
gütigſt zu unterſtützen. Achtungsvoll ergebenſt3 h in zune e ä Fee. d önſtlehan

Merſeburg, im Juli 1883.
Breiteſtraße 16 iſt eine Wohnung an ruhige

Leute zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

un wohl gen

Feinſte Braunſchweiger Zungen n ar
cher doch t

Ein e gern terre 6 S e v k ei i n e i ſ1 Treppe, möglichſt an einem arten en der Pro chin h Preß opf, h n
uade gelegen, wird foſort zu miethen geſucht. Gothaer Gervelatwurſt n beſt

ein r erbeten in der Exped. d. Bl. unter L. B. offerirt friſche Sendung war d
in höherer Beamter ſucht eine unmöblirt erſJunggeſellen Wohnung Offerten Vnter F. be Paul Barth, en

ſt die Wohn Bl. u b Markt 5. i MeſhetMeine Wohnung iſt von heute a W tigt ſe mehr e terte Nr. 9, Oper uns Jivell. ne
vndern große erſtraße Nr. 5. Zum erſten Malen henMerſeburg den J. Juli 1888. n e en a Weihe

Frau Wippert, Hebeamme. Guſtav, oder Der Aa sten
Große hiſtoriſche Oper in 5 Alten. b n

Größerer Unkoſten wegen muß bei Auffüheung be inlſchet
Oper ein Aufſchlag von 20 Pf. pro Abonnement in Heit

Vereinsbillet eintreten henAbonnement und Vereinsbillets müſſen im W e ſ
kauf bei Herrn Wieſe oder an der Keſſe gehen lceprà
billets umgetauſcht werden. W RKaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr i im
Aereebarger donnertdeter ne

öden

Täglich friſcher Kalk
Vreiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Bekannte hung,-
Einem hochgeehrten Publikum und werthen Kunden

mache bekannt, daß ich von jetzt ab pro Ctr, außer
Sperrgut mit 30 Pf. berechne.

Achtungsvoll re r Juli 1803. G unterJulius Roſen. r derKloppe, Fracht und Botenfuhrmann. ch ſuche in Merſeburg eine Wohnung von 26 r Von
und Kammern, Küche nebſt Zubehör im Preiſe von hie
es 180 Mat Antrage wir Herr Otto en
Markt freundlichſt entgegen nehmen. n iSeidenſaden, Cantor in Niederhan n

m 1Ein kräftiges ordentliches Hausmädchen tet

Aal, ger.
Aal in Gelée friſche Sendung

Corned Beef

e bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſi
M bedingt alle Arten Saſſe v h
kürzeſter Friſt eine reine,

G enwpfiehlt Vau C 25 art h enches gute Jeugniſſe aufzuweiſen hat, ſie r
Martt 2 fort Stellung bei Frau Paul Ebert ne

I Perg mann S Döllnitz u ehe h dn v Am S Markt, durch die n alfTheerſchwefel eife e e der hunhrehe en haertettet n
Herzchen verloren worden es wird gebeten und

erzeugt in
blendendweiße Haut

beiden Apotheken
100 Stück von I Mk. an

Vorräthig à Stück 50 Pfg. in

Visitkarten Müheße Ritterftrafe genF. Kuarius, s deonſtal tKarius, Brühl 17 luß-Badeanſtalt wenin allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk. Zur geſchmackvollen Ausführung aller heiten F uſsBadea arten d
hält ſtets vorräthig Th. Rössver. gr. Ritterſtr. 28. lin Vthogr e e ten im kiesigen Könislichen Sebloeg n leithographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O. Temparatur des Waſſers am 2 ihn be

Hierzu eine Beilage. ne u
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